JAHRESBERICHT KREIS-JUGENDFEUERWEHR UNSTRUT-HAINICH 2014
Werte Kameradinnen und Kameraden,

Sehr geehrte Gäste,

Waren es zum 31.12.2013 noch 66 Jugendfeuerwehren so sind es zum heutigen Tag 68 Jugendfeuerwehren die ihren Dienst im Kreis verrichten
Mit 843 Jugendlichen davon 572 Jungen und 271 Mädchen hat der Unstrut- Hainich- Kreis wieder einen leichten Anstieg in den Mitgliederzahlen. Im Jahr 2010 waren es 986, 

2011 - 814 und 2012 nur noch 800 Kinder und Jugendliche. Das ist ein Rückgang um 186 Kinder und Jugendlichen. Im Jahr 2013 konnten wir erstmals wieder einen Zuwachs von 43 Kindern und Jugendlichen verzeichnen. Ich weiß manch einer sagt sich, es könnten doch viel mehr Jugendliche sein, aber die Gründe das es leider nicht mehr Jugendliche sind, finden wir in der Berufsausbildung, Wohnortwechsel, Persönlichen Interferenzen in den Feuerwehren und  anderen starken Interessen.
Es wurden 5472 Stunden Technische Ausbildung, 3604 Stunden allgemeine Jugendarbeit und 493 Stunden Zeltlager und Fahrten abgeleistet. Wobei 20 Jugendfeuerwehren mehrmals Wöchentlich, 16 einmal pro Woche, 12 einmal in 14 Tagen und 6 einmal monatlich ihre Ausbildung durchführen.
Für Vor- und Nachbereitung der Jugendfeuerwehrausbildung, für Sitzungen und Tagungen, die eigene Aus- und Fortbildung wurden von den Jugendfeuerwehrwarten und dem Kreis-Jugendfeuerwehrausschuss insgesamt 7452 Stunden in der Örtlichen Ebene, 1802 Stunden auf Gemeindeebene, 1208 Stunden auf Kreisebene und 1580 Stunden auf Landesebene-

Bundesebene aufgewendet.

Um dem Mitgliederschwund entgegen zu wirken, ist es uns gelungen seit 01.07.2012 eine Stelle für eine Brandschutzausbilderin im Landratsamt Unstrut-Hainich zu besetzen, die vorerst auf 4 Jahre befristet ist.

Nach unzähligen Verhandlungs- und Vorbereitungsstunden ist es geschafft und das Brandschutzkonzept für die Grundschulen auf den Weg gebracht.

Die Brandschutzausbilderin Stefanie Apel aus Struth, unterrichtet in den Grundschulen in der Klassenstufe 1-3 alles was ein Kind wissen muss, um schnell und richtig zu handeln wenn ein Feuer bemerkt wird oder ein anderen Notfall eintritt.

Nach nun fast zwei Jahren Ausbildung in den Grundschulen kann man eine erste positive Bilanz ziehen, denn die Arbeit der Brandschutzausbilderin kommt bei den Grundschülern und Lehrern hervorragend an und stößt auf großes Interesse.

Ich hoffe und wünsche mir, das die Ausbilderin die Jahre intensiv nutzen kann, um in den Grundschulen die Brandschutzerziehung lehren zu können und wir dadurch wieder mehr Kinder und Jugendliche in unsere Feuerwehren bekommen, was wir durch eine leicht angestiegene Mitgliederzahl im aktuellen Statistikbogen bemerken konnten.
Bei der Durchführung Ihrer Ausbildungstätigkeit ist die Ausbilderin auf Ihre Mithilfe in den einzelnen Feuerwehren angewiesen, denn die Besichtigung der Gerätehäuser und Fahrzeuge ist ein Bestandteil des Brandschutzkonzeptes.
Ich möchte Sie alle bitten ihre Unterstützung der Ausbilderin zukommen zu lassen,

wenn diese gefragt ist.

Nur ein Hand in Hand spiel kann uns wieder dorthin bringen, wo wir z.b. mit 1146 Kindern und Jugendlichen 2009 gewesen sind.

Durch die Kreisjugendfeuerwehr wurden im Berichtsjahr  folgende Aktivitäten durchgeführt:
Hallenfußballturnier am 12.04.2014 in der Sporthalle Bad Tennstedt
Die Pokalsieger  sind:

in der Altersklasse Mädchen Bickenriede,
in der Altersklasse 6-9 Oberdorla,

in der Altersklasse 10-13 Oberdorla
und in der Altersklasse 14-16 Eigenrieden/Struth.
Sehr gut bewährt hat sich in diesem Zusammenhang die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Tennstedt, die uns die Turnhalle kostenfrei für dieses Turnier zur Verfügung stellte.
Ein Dankeschön gilt auch dem Feuerwehrverein Bad Tennstedt, der die Versorgung übernommen hatte.

Um auch im Sommervierteljahr unseren Jugendlichen einen spannenden Wettbewerb zu bieten, führte die Kreisjugendfeuerwehr den Kreisausscheid im Bundeswettbewerb der Deutschen Jugendfeuerwehr in Bad Tennstedt durch.

Um in den kommenden Jahren wieder mehr Mannschaften zum Wettbewerb zusammen bringen zu können, wurde auf der Jahreshauptversammlung der Kreisjugendfeuerwehr
2011 beschlossen, das es keine Vorausscheide in den einzelnen Bereichen mehr gibt, sondern alle Mannschaften gleich zum Kreisausscheid kommen können.

Kreissieger wurde in der Altersklasse Gemischt die Jugendfeuerwehr Tottleben gefolgt von Bad Tennstedt  und Langula.
Ebenso fand am selben Tag der Kreisausscheid in der Gruppenstafette 6-9 Jährige statt.
Kreissieger ist darin Kammerforst gefolgt von Langula und Oberdorla.

Auch hier den Ausrichtern dem Feuerwehrverein Bad Tennstedt ein großes Dankeschön für die gute Versorgung.

Eine weitere Geschichte, die sich großer Beliebtheit in den Reihen unserer Jugendfeuerwehren erfreut, ist das Geländespiel der Kreisjugendfeuerwehr das jährlich im Herbst durchgeführt wird.

Nach dem es 1996 zum ersten mal, organisiert vom Kreisjugendfeuerwehrausschuss stattfand, wurde es zur weiteren Durchführung an unsere Jugendfeuerwehren freigegeben.2013 fand das Geländespiel in Tottleben statt. Sieger in der AK 6-9 war Lengefeldt Stein/Hildebrandshausen  in der AK 10-13 Lengefeldt Stein/Hildebrandshausen  und in der Altersklasse 14-18 Großvargula/Kleinvargula. Bei nicht immer schönem Wetter, das im Herbst eher selten ist, waren immerhin 31 Jugendgruppen in 3 Altersklassen am Start, was bedeutet dass im Schnitt 350 Jugendliche an dieser Veranstaltung teilnahmen. Dem Ausrichter, der Feuerwehr Tottleben möchte ich an dieser Stelle noch ein großes Lob aussprechen für die Top Durchführung und Bewirtung der Teilnehmer.
Zum ersten mal führte die Kreisjugendfeuerwehr 2002 einen Kreisausscheid im Löschangriff  durch, auch im Jahr 2014 hieß es wieder Kreisausscheid Löschangriff, der in Nägelstedt durchgeführt wurde. In der Altersklasse 10-13 belegte die Jugendfeuerwehr Nägelstedt den ersten Platz gefolgt von Urbach und Wiegleben, in der Altersklasse 14-16 ging der erste Platz an Nägelstedt gefolgt von Hüpstedt und Urbach.
Am selben Tag wurde ebenso der Kreisausscheid im Pokalwettbewerb 6-9 Jährige durchgeführt. Die Sieger im Pokalwettbewerb sind Tottleben gefolgt von Marolterode
und Hildebrandshausen. 

Eine Überraschung erwartete alle Teilnehmer des Pokalwettbewerbes der Altersklasse 6-9 in Form eines Grisu Plüschtieres, welches von der Sparkasse für jedes Kind gesponsert wurde. Die Augen der Kinder waren groß, als sie Ihren eigenen Grisu überreicht bekamen.

Auch hier noch mal ein großes Dankeschön an die Feuerwehr Nägelstedt für die gute Vorbereitung der Wettbewerbe.
Vergessen möchte ich an dieser stelle nicht das Jugendforum, welches seit Februar 2006 in unserem Landkreis seine Arbeit verrichtet.

Im Jugendforum können alle Jugendsprecher der einzelnen Jugendfeuerwehren, mit denn Jugendsprechern des Kreises über Dinge reden, die sie manchmal nicht in Gegenwart von ihrem Jugendwart zu sagen trauen.

Das Jugendforum soll auch Ansprechpartner sein um Vorschläge oder Änderungen an den Vorstand heran zu tragen und somit Wettbewerbe und Veranstaltungen noch attraktiver für unsere Jugendlichen zu gestalten.
Am 15. November auf der Jahreshauptversammlung der Kreisjugendfeuerwehr wurden durch die Jugendsprecher der Jugendfeuerwehren, Frauke Allstädt aus Nägelstedt und Heintje Mokros aus Menteroda, als unsere zwei neuen Jugendsprecher gewählt und sie vertreten das Jugendforum für die nächsten 2 Jahre auf Kreis und Landesebene

Im Berichtsjahr konnten durch Hilfe von Zuwendungen folgendes beschafft,

oder durchgeführt werden.
- 21.08.2013 Übergabe von einem Rauchhaus und einem Brandhaus 

  durch Landrat Harald Zanker 

- 23.11.2013 Übergabe eines 500€ Scheckes durch Herrn Kubitzki Fraktion die Linke 

  für Neubeschaffung von dringend benötigten Ausbildungsgeräten

- 23.11.2013 Durchführung des 2 Ehrenamtstages mit Zuwendungen von 1000 € 

  durch die Ehrenamtsagentur Unstrut Hainich dort wurde mit Wertungsrichtern, 

  Helfern und Unterstützern der Kreisjugendfeuerwehr ein geselliger Abend

  mit Rahmenprogramm in Haussömmern durchgeführt als Dankeschön 

  für Ihre Tätigkeiten im Jahr 2013

- 3.4.2014 Scheckübergabe von 500€ durch die Sparkasse Unstrut Hainich 
  für 80 Grisu Plüschtiere, welche zum Pokalwettbewerb übergeben wurden an die Kinder

- 8.4.2014 Scheckübergabe durch Landrat Harald Zanker über 150€ für Pokale zum

   Kreisfußballspiel 2014

- 14.05.2014 Übergabe eines Zuwendungsbescheides über 1330€ für den Ehrenamts Tag 
   der Kreisjugendfeuerwehr welcher dieses Jahr im Oktober stattfinden soll.

-  20.05.2014 Zuwendung durch Firma Federn Oswald in Form von 

   Ersatzteilen und Arbeitsleistung um unseren W50 der Kreisjugendfeuerwehr

   wieder Fahrtüchtig zu machen, so dass dieser  durch den benötigten TÜV kommt

-  17.05.2014 Übergabe von Pokalen zum Kreisausscheid Löschangriff und Pokalwettbewerb 

   durch den CDU Stadtverband Bad Langensalza im Wert von 110€

Vergessen möchte ich nicht unsere Sponsoren die uns im Berichtsjahr mit 475€ unterstützt haben und somit dazu beigetragen haben das wir kleine Geschenke an unsere Kinder und Jugendlichen zu den Wettbewerben Verteilen konnten.

Erstmalig konnten wir am 25.04.2014 einen Wertungsrichter Lehrgang in der Feuerwehr Görmar durchführen, um dort mit allen Wertungsrichtern Probleme zu klären die im Laufe der letzten Jahre aufgetreten sind. Der Wertungsrichter Lehrgang sollte in erster Linie dazu dienen, das alle Wertungsrichter auf ein und demselben Wissenstand sind, um so fair und gerecht zu den Wettbewerben werten zu können.
Vielen Dank an alle Wertungsrichter die im laufenden Jahr die Durchführung der Wettbewerbe möglich machen und dafür ihre knappe Freizeit zur Verfügung stellen.

Im Berichtsjahr konnten durch die Kreisjugendfeuerwehr 20 Kameradinnen und Kameraden geehrt werden.

Es wurden folgende Ehrungen Verliehen:

2 mal die Ehrennadel der Thüringer Jugendfeuerwehr in Bronze

2 mal die Ehrennadel der Thüringer Jugendfeuerwehr in Silber

8 mal die Ehrenspange der Thüringer Jugendfeuerwehr in Bronze

4 mal die Ehrenspange der Thüringer Jugendfeuerwehr in Silber

2 mal die Ehrenmedaille der Kreisjugendfeuerwehr in Bronze

2 mal die Ehrenmedaille der Kreisjugendfeuerwehr in Silber 

Im Berichtsjahr wurden in den Jugendfeuerwehren des Unstrut Hainich Kreises

20 Jugendflammen Stufe 1 und 4 Jugendflammen Stufe 2 verliehen.

Bevor ich zum Abschluss meines Berichtes komme möchte ich noch ein paar Worte zur Arbeit der Kreisjugendfeuerwehr sagen.

Die Stunden die Jährlich durch den Vorstand der Kreisjugendfeuerwehr aufgewendet werden sind nicht gerade wenig und bringen oftmals Unverständnis in der eigenen Familie mit sich.

Das wir unsere Arbeit als Vorstand gern machen und dies durch strahlende Kinderaugen belohnt wird, ist für uns oftmals eine Selbstverständlichkeit.

Ich möchte aber bedenken das die Arbeit nicht einfacher sonder von Monat zu Monat immer schwerer wird und um weiterhin eine gute Arbeit leisten zu können, möchte ich Sie, liebe Vertreter der Politik bitten, die knappen Mittel des Landkreises gerechter zu Verteilen und öfters mal an die Kreisjugendfeuerwehr zu denken, die mit nur 1500€ ihr Jahr mit allen Wettbewerben bestreiten muss. Wenn wir nicht im laufenden Jahr die Unterstützung von Sponsoren und Sonderzuweisungen durch Zuwendungen und Lottomittel hätten, dann wäre die Arbeit der Kreisjugendfeuerwehr Unstrut Hainich einfach unmöglich.

Ist es denn so unmöglich das Sie als Vertreter des Volkes die Ehrenamtliche Arbeit mit etwas mehr Anerkennung in Form von mehr Zuwendungen an die Kreisjugendfeuerwehr würdigen.

Die Wertungsrichter, Helfer und Vorstandsmitglieder die in der Kreisjugendfeuerwehr Ihre Arbeit verrichten, machen dies alle ehrenamtlich und in Ihrer Freizeit, aber wenn diese Kameradinnen und Kameraden auch noch Ihre eigenen Gelder verwenden sollen dass es irgendwie weiter geht, wenn mal wieder etwas beschafft werden muss oder defekt ist, das darf nicht sein und so funktioniert es in Zukunft nicht mehr.
Ich bitte Sie die Arbeit der Kameradinnen und Kameraden in der Kreisjugendfeuerwehr auch bei sehr knappen Kassen im Landkreis, doch ein wenig mehr zu würdigen in dem uns mehr Unterstützung zugewiesen wird.

Ich bitte Sie auch zu bedenken das es immer weniger Kameradinnen und Kameraden werden die Ehrenamtlich ihre Freizeit zur Verfügung stellen, da sie teilweise die Lust verlieren an dem was Ihnen mal etwas im Herzen bedeutet hat, da Ihre Arbeit immer mehr erschwert wird und zu wenig Würdigung im Leben findet.

Werte Kameradinnen und Kameraden,

Sehr geehrte Gäste,

an dieser Stelle möchte ich mich im Namen des Vorstandes der Kreisjugendfeuerwehr bei allen Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren bedanken die im letzten Jahr mit Sorge dafür getragen haben das die Veranstaltungen unserer Kreisjugendfeuerwehr reibungslos über die Bühne gehen konnten.

Einen ganz besonderen Dank möchte ich an unseren Landrat Herrn Zanker, an Kreisbrandinspektor Lutz Rösener, Frau Elke Holzapfel, Frau Annette Lehmann,               Herrn Jörg Kubitzki, den Wertungsrichtern und Sponsoren sowie dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes richten, denn all die jenigen waren es, die die Arbeit der Kreisjugendfeuerwehr aktiv und Tatkräftig unterstützt haben.

Vielen dank für Ihre Aufmerksamkeit

